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Berlin, 3. April. Der Kaiſer hat den Geheimen Ober-Regie- 
rungsrath im Reichs⸗Juſtizamt Gutbrod zum Direktor im Reichs 
Juſtizamt und die Marine⸗Intendantur⸗Aſſeſſoren v. Cölln und 

öfer zu Marine⸗Intendantur⸗Räthen ernannt, ſowie dem Regle⸗ 
rungsrath Guenther in der Reichskanzlei den Charakter als Ge⸗ 
beimer Regierungs⸗Rath und dem 
Reichskanzlei Schulz den Charakter als Hofrath verliehen. 

Der König hat die Oberförſter Müh air Hofmann zu 
Grünheide und v. Bentheim zu Wendhauſen zu Regierungs⸗ 
und Forſträthen ernannt. Erſterer iſt an der Regierung u Hildes⸗ 
heim, letzterer an der zu Trier angeſtellt. Ferner find die Forſt⸗ 
Aſſeſſoren v. Hinüber, Koch, Kirchner und Schäfer, ſowie der Forſt⸗ 
Aſſefſor, Premier⸗Lieutenant und Oberjäger im Reitenden Feld⸗ 
jüger⸗Korps v. Minkwitz zu Oberförſtern ernannt. Dem Ober⸗ 
förſter Kirchner iſt die Oberförſterſtelle zu Grünheide im 
Regierungsbezirk Poſen übertragen worden. 

Versetzt And: der Landrichter Lohſee in Landsberg a. W. als 
Amtsrichter 8 a rw re 2 Der ich in Ses 

erer in nau n er an das Landger n Oe 
green Amtsrichter Kirſchſtein in Bialla an das Amtsgericht in 
Nikolaiken. 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 3. April. [Die Kon ſervativen unter 
fi] Eine Auseinanderſetzung in der Fraktion der Kon⸗ 
ſervativen im Abgeordnetenhauſe, die jetzt in den Anfängen 
des längſt erwarteten Scheidungsprozeſſes ſtehen jollte, 
hat die „Köln. Ztg.“ geſtern in Ausſicht geſtellt, und zwar 
mit Rückſicht darauf, daß die „Kreuzztg.“ mit dem ihr eigenen 
hohen Maße von „Unbefangenheit“ die Thatſache ignorire, 
daß hinter der Rede des Abg. von Buch für das Volks⸗ 
ſchulgeſetz „wohl ein Mehrheitsbeſchluß, aber nicht die 
Meinung der ganzen Fraktion“ geſtanden habe. Das 
Ergebniß der Auseinanderſetzung, wenn eine ſolche ſtattgefun⸗ 
den hat, iſt ein anderes geweſen, als die „Köln. Ztg.“ er⸗ 
wartet. Auch das „Konſ. Wochenbl.“ hat die „Dreiſtig⸗ 
keit“ gehabt, anzudeuten, als ob die konſervative Fraktion in 
der Frage des Volksſchulgeſetzes nicht hinter dem Grafen 
Zedlitz geſtanden habe. In Folge deſſen hat der konſervative 
Wahlverein des zweiten Berliner Reichstagswahlkreiſes am 
29. März auf Antrag des Abg. Dr. Andrae einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, an die Vorſtände der konſervativen Landtagsfraktionen 
die dringende Bitte zu richten, ſo ſchnell als möglich durch 
eine klare und unzweideutige Erklärung in dem offiziellen 
Organ der konſervativen Partei (d. h. der „Konſ. Korr.“) jede 


Gemeinſchaft mit dem Inhalt des beſagten Artikels abzulehnen 


und eine offizielle Klarſtellung des Verhältniſſes der 
konſervativen Parteileitung zu dem „Konſervativen Wochenblatt“ 


„Konſ. Korreſp.“ zwei Erklärungen. Die eine, von dem Vor⸗ 
ſtande des Wahlvereins der deutſchen Konſervativen ausgehend 
und von den Abgg. v. Helldorf⸗Bedra und v. Rauchhaupt 
unterzeichnet, erklärt ausdrücklich, „daß das Kons. Wochenbl.“ 
lediglich ein aus Privatmitteln beſtrittenes Privatunternehmen 
ift, für welches alſo die Gelder des Wahlvereins nicht ver⸗ 
wendet werden. Nach der zweiten erklärt die konſervative 
Fraktion des Herrenhauſes ausdrücklich, mit dem „Konſ. 
Wochenbl.“ hierſelbſt gar keine Berührung zu haben. Und die 
„Kreuzztg.“ kann hinzufügen, „daß die konſervative Fraktion 
des Abgeordnetenhauſes mit derjenigen des Herrenhauses 
in dieſer Frage durchaus einig iſt, bedarf kaum noch der Ver⸗ 
ſicherung.“ An ſich könnte das zweifelhaft erſcheinen. Denn 
die konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes, um deren 
Stellung zu dem Volksſchulgeſetz und zu dem früheren Kultus: 
miniſter es ſich in der Sache handelt, wäre doch die erſte dazu, 
eine bezügliche unzweideutige Erklärung abzugeben. Bei der 
erſten Leſung des Volksſchulgeſetzes im Abgeordnetenhauſe hat 
bekanntlich der Abg. v. Buch alle ſeine Erklärungen zu der Vor⸗ 
lage im Namen „der konſervativen Fraktion“ abgegeben, was 
bedeutet, entweder, daß die Fraktion in dieſer Hinſicht einſtimmig 
geweſen iſt oder daß die Minorität ſich der Majorität unter⸗ 
worfen hat. Bis auf Weiteres iſt anzunehmen, daß das letztere 
der Fall iſt. Damit ſtimmt überein, daß, wie die „Kreuzztg.“ 
meldet, eine größere Anzahl von Mitgliedern beider Fraktionen 
(des Herrenhauſes und des Abgeordnetenhauſes) ſich die fernere 
Zuſendung des „Konſ. Wochenbl.“ ausdrücklich ver⸗ 
beten haben. Von einem „Scheidungsprozeß“ ift alſo nicht 
die Rede. Es iſt das freilich um ſo auffallender, als eines 
der Mitglieder des Vorſtandes des Wahlvereins der deutſchen 
Konſervativen, welches in der „Konſ. Korreſp.“ die oben er⸗ 
wähnte Erklärung unterzeichnet, zu den „ſogenannten“ Konſer⸗ 
vativen gehört, auf welche die „Kreuzztg.“ als auf die „ver⸗ 
logenen Rathgeber“ des Kaiſers bei der Zurückziehung des 
Volksſchulgeſetzes ſozuſagen mit Fingern hingewieſen hat und 
als nach allgemeiner Annahme dieſes Mitglied der Deutſch⸗ 
konſervativen des Reichstags bei der Beſchaffung der „Privat⸗ 
mittel“, aus denen das Konf. Wochenbl.“ beſtritten wird, in 
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Montag, 4. April. 


erſter Linie betheiligt iſt. Das ift ja die reine Konfuſion. 


Herr v. Helldorf, bemerkt die „Nat.⸗Ztg.“, ſcheint zu denken: 
Ich bin ihr Führer. Ich muß ihnen folgen. 

— Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin: Der Kaiſer jandte 
dem Miniſter von Bötticher außer der mündlichen Ablehnung 
des Abſchiedsgeſuches ein überaus ſchmeichelhaftes Handſchreti⸗ 
en, worin er in warmen Worten die Verdtenſte des Miniſters 
während der langen Reihe von Jahren um das Reich und Preußen 
anerkennt. Der Kaiſer halte ſich verſichert, nicht vergeblich den 
Patriotismus von Böttichers anzurufen, wenn er ihn auffordere, 
fernerhin ſeine Dienſte in der jetzigen Stellung dem weiteren wie 
engeren Vaterlande zu widmen. g 
5 Gegenüber den Behauptungen konſervativer Blätter, 
ein Theil der freikonſervativen Fraktion ſei geneigt ge⸗ 
weſen, auch für den unveränderten Volksſchulgeſetzentwurf 
des Grafen Zedlitz zu ſtimmen, erklärt die „Poſt“: 

„Herr v. Kardlorff war völlig berechtigt, im Reichstage die 
Erklärung abzugeben, daß die freikonſervative Fraktion ein⸗ 
ſtimmig in der Gegnerſchaft gegen den Entwurf geweſen ſei, 
denn alle Beſchlüſſe der Fraktion über denſelben ſind einmüthig 
gefaßt, und es beſtand kein Zweifel darüber, daß die Abſtimmung 
über den Geſetzentwurf zur Fraktionsſache erklärt worden wäre. 
Sollten alſo Mitglieder der Partei eine abweichende Haltung be⸗ 
abſichtigt haben, worüber der Fraktion nichts bekannt geworden 
iſt, ſo würden ſie dieſen abweichenden Standpunkt nur unter gleich⸗ 
zeitigem Ausſcheiden aus der Partei haben zur Geltung 
bringen können.“ 

— Am Donnerſtag, den 7. d. Mts., wird, wie die „Kreuzztg.“ 
mittheilt, eine gemeinſchaftliche Sitzung des Evangeliſchen 
Oberkirchenraths mit dem Generalſynodal⸗Vor⸗ 
Been ſtattfinden, und am Abend vorher wird der letztere unter 

orſitz des Wirklichen Geheimen Raths v. Kleiſt⸗Retzow zu 
einer BERN zuſammentreten. 

— Der „R.⸗A.“ publizirt die Verleihung von Orden und 
Ehrenzeichen an den Polizeipräſidenten von Berlin, Freiherrn von 
Richthofen, den Polizeioberſten Paris und andere Berliner 
Polizeibeamte. offenbar aus Anlaß der jüngſten Krawalle. 

— Aus Berichten der „Hamb. Nachr.“ über die Bis marck⸗ 
feier in Friedrichsruh am 1. April, dem Geburtstage des 
Fürſten, entnehmen wir, daß eine Deputation aus Bochum, be⸗ 
ſtehend aus 24 Herren, „die ſämmtliche Berufsvereine vertraten“, 
dem Fürſten Biswarck ein Faß Bier, einen Pumpernickel 
einen weſtfäliſchen Schinken überreichte, Namens der „re 
treuen Wähler!“ 
iſt bekanntlich Herr Baare. Derſelbe ſcheint indeſſen in Friedrichs⸗ 
ruh nicht erſchienen zu ſein. Ein Bergaſſeſſor Hoffmann hielt eine 
Anſprache, in der er auch nicht umhin konnte, zu erwähnen, daß 
„der Name Bochum zur Zeit, wenn auch ohne Grund, keinen 

uten Klang habe.“ In ſeiner Erwiderung führte Fürſt 
Bismarck aus, daß er den ungünſtigen Verleumdungen gegen 
Bochum und ſeine Söhne niemals Glauben geſchenkt hab 
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abe. „Es 
paſſiren ja überall Unregelmäßigkeiten und Nachläſſigkeiten; das iſt 
in der menſchlichen Natur begründet. Mir iſt bekannt, daß 
Bochumer Schienen ſich überall bewährt haben und dieſe That⸗ 


i ‚daß d i 8 1 
herbeizuführen. In Folge deſſen enthält die letzte Nummer de ae e ee e ce dec anne dem d 


kann. Aber deshalb die geſammte deutſche Induſtrie dem Aus⸗ 
lande gegenüber zu ſchädigen, das kann nur auf aus⸗ 
ländiſche Bezahlung geſchehen ſein, denn freiwillig 
thut ein deutſcher Mann ſo etwas nicht.“ — Die beweisloſe Be⸗ 
ſchuldigung, daß hinter Fusangel eine ausländiſche Bezahlung ſtecke, 
iſt ſonſt nirgendwo erhoben worden. ee ar entipricht aber 
der alten Eigenart des Fürſten Bismarck. Die Bochumer Vor⸗ 
kommniſſe als Verleumdungen zu bezeichnen, iſt angeſichts der 
Gerichtsverhandlungen und der fortgeſetzten ſtrafrechtlichen Unter⸗ 
ſuchungen gegen das Perſonal des Herrn Baare ſelbſt für den 
Fürſten Bismarck eine gewagte Behauptung. 

— Etwa 400 Aerzte waren geſtern auf Veranlaſſung des 
Zentralausſchuſſes der Berliner ärztlichen Bezirksvereine verſammelt, 
um über die Anfrage des Kultusminiſters an die Aerztekammer, 
ob eine Erweiterung der Disziplinargewalt der⸗ 
ſelben erwünſcht ſei, zu berathen. Nach längerer Debatte erklärte 
ſich die Verſammlung mlt eber Majorität gegen die Erweite⸗ 
rung der Disziplinarbefugniſſe. 

— Heute gelangten 8¼ Millionen öſterreichiſcher Sil⸗ 
ber: Thaler durch K mmiſſarien der Deutſchen Reichsbank auf 
dem Haupt: Münzamt in Wien zur Ablieferung, Es iſt dies das 
erſte Drittel der 26 Millionen öſterreichiſcher Silber⸗Thaler, welche 
ſich im Beſitze der Reichsbank befinden. Das zweite Drittel ge⸗ 
langt in einem Jahre und das letzte Drittel in zwei Jahren in 
Wien zur Ablieferung. . 

Bremen, 2 April. Bei den Wahlen zum Gewerbe⸗ 
gericht ſiegten in der Klaſſe der Arbeitnehmer nur So⸗ 
zialdemokraten, auch in einer Gruppe der Arbeitgeber 
wurden Sozialdemokraten gewählt, ſodaß letztere unter 48 Beiſitzern 
jetzt 30 Mann zählen. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 4. bis 11. April. 
(Nachdruck verboten.) 


(O.⸗K.) Nach den kräftigen Gewittern am 27. und 28. März find 
wieder Nachtfröſte eingetreten; es ſteht nunmehr zu er⸗ 
warten, daß die vom 1. bis 7. April reichende Hoch⸗ 
druckperiode des erſten Mondviertels bereits 
vom 4. zum 5. April vereinzelte, die darauf fol⸗ 

ende Hochfluthperiode aber umfaſſendere 
. um den 8. April und am 12. bringen 
wird. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
—i. Gneſen, 1. April. (Schwurgericht) Die unverehel. 
Arbeiterin Roſalie Nowak aus Tarczanica ſtand geſtern unter der 
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Der König der Reichstreuen in Bochum Schuldfr 


Lokales. 
Poſen, 4. April. a 
br. Abſchiedseſſen. Zu Ehren des nach Berlin verießten 
Herrn Oberſtaatsanwalts Wachler hat am Sonnabend Abend 
in Mylius Hotel ein Abſchiedseſſen ſtattgefunden, an welchem etwa 
40 Herren theilgenommen haben. 39 
br. Auf der Brandſtelle in der Luiſenſtraſtſe find am 
Sonnabend Nachmittag für die Verunglückten von einem 
Schulknaben 50 Mark und am Sonntag von mehreren anderen 
Perſonen etwa 120 Mark geſammelt worden. — Hoffentlich findet 
dieſes anerkennenswerthe aer baldige Nachahmung; die 
Plat der armen Abgebrannten iſt groß und ſchnelle Hülfe ſehr am 1 
atze. N 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend und Sonntag ſechs Perſonen wegen Bettelns und eine 
Perſon wegen Landſtreichens, ferner eine Arbeiterfrau, welche in 
der Nähe des Kreuzburger Bahnhofes Kohlen geſtohlen hatte, eine 
Arbeiterfrau, welche aus einem Geſchäft in der Marſtallſtraße vier 
wollene Tücher entwendet hatte, und ein Klempnerlehrling, der im 
Verdachte ſteht, die Rückwand einer Droſchke mit einem Meſſer 
zerſchnitten zu haben. — Auf polizeiliche Veranlaſſung mußte am 
Sonnabend eine betrunkene Frauensperſon mittelſt 
Karre zum Polizeigewahrſam geſchafft werden. — Gefunden 
wurde am 28. vorigen Monats ein Koupon über 40 Mark von 
einem Pfandbrief der deutſchen Hypothekenbank in Meiningen. 
—— — ———m— —w—ꝛƷꝰ——ů——3—ß2—ðvV˖ᷓu ———ßv2—rßv—ßůů——ßr—ßv8tv;:᷑————— 


Vom Wochenmarkt. | 
Bot April 


s. Bofen, 4. tg 

Bernhardinexplatz. Der Ztr. Roggen 1010,15 M., 
Weizen 1010,50 M., Gerſte 77,75 M., Hafer bis 8,10 M. 
Saaterbſen bis 10,25 M., Gemenge: (Wicken, Erbſen und Hafer) 
775 „Wicken 66,50 M., Seradella bis 6 M., blaue Lu⸗ 
pinen 33,50 M., gelbe Lupinen bis 4 M. Kartoffeln wenig Der 
Ztr. 33,50 M., der Bir. Wrucken bis 1,50 M. Heu und Stroh 
knapp, der a Heu bis 1,80 M., das Schock Stroh (12 Ztr.) 21 
bis 21,50 M., einzelne Gebunde 40—45 Pf. — Neuer Markt. 
Von dem Angebot der auswärtigen Topfwaaren⸗Fabrikanten N 
Steingut und braun glaſirtem Geſchirr iſt bisher wohl die Sue 15 
verkauft worden. Porzellan, Glas, Fayence ſowie lackirtes Blech⸗ 
eſchirr war weniger beachtet, der Abſatz äußerſt begrenzt. : 
lter Markt. Außer einem ziemlich ſtarken Angebot grü 
Weidekörbe, verſchiedener Größe, zur Benutzung beim SKartoffel- 
ſtecken, waren Eier, Butter und Landkäſe wenig am Markt. Die 
Metze Karteffeln 15 Pfennig, die Mandel Eier 60 Pf., das Pfd. 
Butter 1—1,20 M., 1 Paar Hühner 3—3,50 M., 1 leichte Gans 
3,50—4 M., 1 Paar junge Tauben 70—90 Pf. — Viehmarkt: 
Auftrieb ſchwach Zum Verkauf ſtanden 72 Fettſchweine, 11 Kälber, 
30 Hammel, 2 Rinder. Jungſchweine fehlten Der Markt war 
nicht ſtark beſucht. Fettſchweine bei faſt regem Geſchäft höher. Die 
Durchſchnittspreiſe pro Ztr. lebend Gewicht 37—40 M., prima dis 
43 M. Kälber (nur ſchwere 8 das Pfd. lebend Gewicht 20 
bis 25 Pf. Hammel 18 bis 20 Pf. das Pfd. lebend Gewicht. — 
Wronkerplatz. Fiſche nicht im Ueberfluß — Auswahl dürftig, 
Bleie in der Mehrheit. Das Pfd. Schleie 65 70 Pf., Karpfen 
70-80 Pf., Bleie 35—40 Pf., Barſche oder Karauſchen * 


* 


5 rf!!! f, Mal-Juni 209-045 M. ber, 5 g 
Pf. Fleiſch über nn Geſchäft auffallend 1175 9 15 Juli 201 M. bez. 50 b Handel, ver 1090 Mlle, lan, Börſe zu Poſen. 


1 beet d. 1 Pfd. Rindfleiſch 50—65 Pf., an nefleiih 50 148—174 M. — Hafer per N Kilo iote 145—154 M. — Mais mtlicher Bör ſenbericht. 
Br: . 9 Kammmſtück 65 Pf., Kalbfleiſch 50—60 60 Pf. per 1000 Kilo loko 120—121 M. ab Schiff. — Spiritus fefter, u“ k E Fine Grund 4785 — L. Requltrun N ee (ben 53,50, 
immelfleiſch 0 bis 60 Pf. geräucherter Speck 75—80 Pf., roher 000 viter⸗Proz. loko ohne Faß her 41 M. bez., per April⸗Mai | (70ex) &9,—. G00 obne Faß) (50er) 58,50 . 
Pf., Schmalz 65—80 Er . W. in J Kälber⸗, Schweinefüße, 70er 40,5 M. nom., per Dalia 70er 42 M. nom., per Auguſt⸗ April. [Privat⸗Bericht. Wetter: | 
ſauber —. 2 Geſchlin 5 w. in 1 früh ohne Geſchäft. Septbr. 70er 42,4 M. nominell. — „eguttrunaspreiie: Weizen . geſchäftslos. Loko ohne Faß (50er) 8050, (70ev) 39,—. 
— Sapiehaplatz. a reichlich — 2 u tft ſtark 208 M., Roggen 206 M., Spiritus 7 Oer 40 5 M. — Angemeldet: — 
beſucht — Butter gut verkäuflich, das Pfd. 1,10—1,20 M., die 1000 Ztr. 72 7 10000 Liter 70er Spiritus. — Kartoffelmehl Dörfens Zeiegenumie 
Mandel Eier 60 Pf., ein 1 * 15 Pf. Gez reichlich. prima 32 M. bez., ſekunda 29—30,5 M. nom., tertia 19 21 9 x 
3 1 15 Hühner 3—4 M., 1 Gans 3,50 8 M., 1 Puthahn 8— 10,50 nom., per 100 Kilo Brutto inkl. Sack. Berlin, 4 April (Telegr. Agentur B. Heimann, Bolen) 


thenne bi 5 M. 1 Loy Salat 5 Pf., 1 Bund Radieschen Landmarkt! Weizen 212-216 M. Roggen 196—200 M., ke: 05 Motive 


5 hnittlauch, Rabunzeln, Sauerampfer viel und billiger. Die Gerſte 150 —158 M., Hafer 154—158 M., Kartoffeln * ten Weizen weichend 
(Oſt 


| Spiritus Hau 
Metze Kartoffeln 15 Pf. Heu 3-35 M., Stroh 32—34 M. 5 e = — ei 2 x Er ol ne aß 2 80 Im 8 
8 — — —ut— —— — — —j 
Roggen weichend ni⸗Jull 41 10 42 10 
Handel und Verkehr. Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal do. ori- Na, 204 — 205 75 1 8 uguft 42 — 42 70 
** Aus der Provinz Poſen, 1. April. (Originals vom 1. bis 2. April, Mittags 12 Uhr. Ya en 191 — 197 — 11 — 1510 9 50 5 u “2 50 60 10 
0 e D i Wilhelm Markowski ir 589, Drainröhren. a Kruſch⸗ do. April⸗Mat 88 60 55 — 
Brauer zeigen andauernd Kaufluſt und find jetzt nicht mehr jo wäh⸗ uf Feblau ra 10 118, Ka a a do. Sept⸗Okt. 10 53 50 do. 1rü-⸗Mat 144 50143 75 


leriſch in den Qualitäten. Das Angebot iſt äußerſt klein, jo daß Kündigung in Ho pl. 
der Bedarf keineswegs befriedigt werden kann. Wie bereits ſchon lc 1 07790 IV Dane dee ee Bath: Kündigung in Erſeftus (7 (70er) 2 2 — (60er) —.— Otr 
früher erwähnt, find Lagerinhaber im Verkauf ſehr zurückhaltend IV. 612, leer, Bromberg⸗Fuchsſchwanz. Guſtav Witte J. 19 940, Derlin, April. Schluft⸗Courſe u. 


En erhöhen ihre Forderungen immer mehr. Zum Export wird 3 5 ac 8 pr. April⸗ Ma. 186 25 190 25 
ki gar nichts gekauft, da h oe Preiſe zu hoch ſind. Notirungen 50 c e et IV. 608, leer, Watel-rom- do. 1 183 50; u 5 
teilen ſich pon 125-145 M. Von ruſſiſchem Hopfen lagen in Prall VIII. 1340, leer, Natel- Abra geen Hermann Lange XIII. Noggen pr. Aprtl⸗ Heal. 203 
letzter Zeit feine Offerten vor. Man iſt allgemein der Anſicht, daB 3603, leer, Nakel⸗Bromber uguſt Wegener I. 21 624, leer, Ber: do. uni⸗Juli 193 70 19; 75 
Preiſe eine weitere Steigerung erfahren werden. lin⸗Bromberg. Hermann ee ch 1 1. 20 369, leer, Drieien-Sihuli Spiritus Nach amtlichen Nonrun f , 
— — —— Emil Witzte VIII. 1353, leer, Neu- Beelitz⸗Bromberg. * > Mn Aprl⸗ ral. hr 50 u 5 
Marktb — — — ——— —-— — — — — — — — — 0 * . * 
Berlin, 2. April ee [Amtlicher B — 1 Su 5 5 855 22 0 42 90 
Ber pri e. mtlicher Be⸗ 7 2 D. r Juli⸗Augu Re 
dich der ſtödtiſchen Deavttgallen-Divettion über ben Großhandel I Telegraphiſche Nachrichten. bo. der Aisch... 8 43 20 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch April. Auf d + 8 do. Sher loke f (0 5061 20 
ufuhren von bieſigen Fleiſchern mäßig, von auswärts reichlich. Bern, 4. April. uf dem Greifenſee bei Niederuſter ande na 


Das Geſchaft war heute, namentlich für Schweinefleiich. belebter. im Kanton Zürich ift geftern Nachmittag ein Dampfer un: | Dt. 3 Reichs⸗Anl. 85 70 Won. 5% Bföbrf. 66 10 65 65 
. dieſelben. Wild und Geflügel. Waldſchnepfen billiger, ae Ahe imeibeitm fehlen noch. Bilder find Konſolld. 7 Be 2 106 60 Poln. Liquid ⸗Pfbrf 63 10| 63 10 


N 9 do. 90| 99 75; Ungor. 4% Goldr. 93 10 93 10 
Amer Verfaufide eie gebrdt k Feet Sufabren reichte, | PWE Leichen aufgefunden worden Bor. % Banbbrf 10 70101 60| do. 5%, Vapterr. 87 80 87 90 
Geſchäft mäßig, Preiſe gedrückt. Butter und Käſe ruhig. Ge⸗ 50, 94 denke 15 102 2 60 102 90 Seit oh 01 a 70 194 20 
müſe. Mohrrüben und Grünkohl billiger, Blumenkohl in Ia. Zürich, 4. April. Geſtern Nachmittag um 2 Uhr iſt Bo). Rentenbrie Heſtr. fr. Sta 8 4 25 124 20 


0 ov. Oblig. 93 50 98 50 | Lombarden 41 — 
Sit echt. a der Bei Geſchaft lebhafter. O bſt und plötzlich auf dem Greifenſee bei völliger Windſtille und ſchönſtem Bol. Wangen 172 28172 15] Jondſtimmung 8 

Fleiſch. Reindſleiſch Ia 56—60, IIa 45—54, IIIa 32—43 Kalb. Wetter das darauf kurſirende Dampfboot mit gegen 40 Per⸗ Oeſtr. Silberrente. 80 90 580 75 feſt | 
fteeſſch la 55—63 M., IIa 30—45, Hammelfietich Ia 48—53, II 35--46, |fonen untergegangen. Ertrunken find 3 Männer und ein Kind, . ai 80 5 170 | 
 Sähweineiteiih 50-57 M. 3 onter do. 48-49 M., Serbiſches die Uebrigen wurden gerettet. Der Unfall ift verurſacht durch R.4½% Bdk. Pfdbr 


„Ruſſiſches 50 M. b. 50 Kilo. ne 
„ Ei, die Ueberfüllung des Dampfers, welcher jeiner Zeit der Kai: Ofwr. Südb. E. S. A 73 501 72 901 dees Steinfatz 30 40) 80 50 


Moth ip p. „ Kilo — Pf do leichtes do. —.— Af, Damwild ſerin Eugenie gehörte und nur für 25 Perſonen Tragfähigkeit | Mainz Ludwiabſdto!16 90466 75 | 

p. ½ Nilo — Pf., do. leichtes do. —,— Pf., Widſchtzeine r 8 95 hat. Das Schiff iſt heute früh gehoben worden. Marienb. Mlaw.dto 56 90 56 50 Dux⸗Bodenb. Elſpa 298 75298 40 

ee et W. an e e * Seen n Petersburg, 4. April. Das Journal de Petersbourg“ Niger 1880 92 9 a 2 re ae nn a 

enntbierfeule / o 0,65— enn⸗ onſAn 1 „ 

ee do. — M., Wildenten p. Stück 180 M. konſtatirt, daß im Befinden von Giers eine erhebliche Beſſerung Na Yrient. Ant. 66 —| 66 — Schweizer Centt „132 — 13 > 
Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, p. St. — M., eingetreten jei. Rum. 4%è Anl. 1880 82 50 82 501 Berl. Handelsgeſell. 133 50,132 10 

Enten do. — M., Puten do — M., Hühner. alte do. 100 Petersburg, 4. April. Das hier verbreitete Gerücht, Tüxt 1% tonf. au 19 75 19 50 Deutiche Bank⸗Ak.t188 75 155 3 

bis 2.00 M., bo. unge do. — M., Tauben do. 40 —45 Pf. es hätten in den letzten Tagen Sitzungen einflußreicher Per- | Bol. Spritfabr. B. A. — — Diskont. Kommand. 185 60 182 


e 98 70 788 50 Sönlas⸗ n. Juurag 100 79 195 85 


Vromberg, 2. April. (Amtlicher Bericht der Eee ſönlichkeiten ſtattgefunden, in welchen über einen Handelsvertrag Se 231 — 230 50 ug .f . 50 7 7114 — a 


Weizen gute Ae 8 je nach Qualität 198208 M., 

feinſter über — Roggen gute ‚gelunbe | . je nad | mit Deutſchland berathen worden wäre, iſt unbegründet. Weder Dortm St. Pr. L. A. 57 — £5 90 Ruf. B. f. ausw 

Qualität 195— 20% M., feiniter über 1 Gerſte nach Qua- fanden ſolche Sitzungen ſtatt noch iſt die Frage eines Handels⸗ Geenen *. 791123 75 50 

er 1 M., 00 für 10 0.0 Literprozent 50er Konſum vertrages mit e in Angriff genommen worden. Nacbörie: Staatäbabr 124 75, Kreb“ 167 75, Distonte 
1 4 


Fommaudſt 185 75 
Petersburg, 4. April. Nach Meldungen aus Baku 
verlautete dort, daß ein von perſiſcher Küſte abgegangener Stettin, 4. April. Telear, Agentur B. Heilmann, Boten.) 


Feſtſetzungen Dampfer mit Baumwolle und zweihundert Paſſagieren in] Weizen ruhig | Spiritus niedriger m 
der ſtädtiſchen Martt⸗ Folge zu ſtarker Beladung untergegangen ſei. Die Beftätigung |d do — I 58 = beigen e Abg. 55 > 4 — 
Nottrungs⸗Kommiſſion. ſowie nähere Details fehlen noch. er 8 t | 40 50 

f. ; Bio en ſtill Aug ⸗Sept. „ 42 30 42 40 
Weisen, — Riga, 4. April. Die Schifffahrt von Domemaß bis d ril⸗ Mal 206 50 2˙6 — Petroleum *) 
Weizen — — I pro zum hieſtgen Vorhafen Bolderaa iſt wieder frei. Der Eis⸗ d ai⸗Juni 204 50 204 50 do. per foto 10 80 10 90 
Roggen 100 19 — 1880 [gang auf dem Dünafluſſe hat bei Witebsk bereits begonnen. Gabe — Rs so 10 15 
Berite 14 701440 Netv:Orlenns, 4. April. Geftern ift in der Front⸗ do. Sept. Ott. 83 


3 50 
0 E; Kilo 5 18 — 1750 ſtreet ein Feuer in einer Baumwollpreſſe ausgebrochen und 7) Petroleum loco 1 e Uſance 1¼ pCt. 
Breslau, 2 April. Ancien Beobufien: Börien-Ben t.) | breitete ſich ſchnell auf die benachbarten Baumwollpreſſen aus. 
Roggen p. 1000 Kilo Get Etr.. abgelaufen Es ſind an 80 000 Ballen verbrannt. Ein großer Theil der 
KLündigungsſcheine —, p. April 215,00 Br p. April Mai 211,00 Br Baumwolle wird fortirt, jo daß der Verluſt 30 Dollar per 


— t 1 3. April, 8 Uhr Mocgens. 


F. Kor 54 40 Hr 8 Nn On äh 1100 1250 1 ga nicht überfteigen dürfte. Der Gejammtnerluft wird auf S 
115 ere 50 und 7 M. Merbraucsubgabe arfünbigt — ,- 2 Millionen geſchätzt. 
9050 Gd Aa (60er) 59,00 Gd. April ( ber) 90, 0 Gd. Abril Wel daun 5 770 8 f | 
Saz G0 Jun Ge oo BED NIS e 3 . Amtlicher Marktbericht Gbelſtanpund 766 5 Aal eben 10 
St ein 2. April. Wochenbericht.) Das Waaren⸗ der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen Kopenhagen 764 NW 2 leiter 6 
eſchölt blieb in der verfloffenen oche ziemlich lebhaft und er⸗ vom 4. gen 1892. Stodholm. 756 WENW 2 heiter 8 
fuer ſich beſonders Petroleum und Schmalz eines guten Ab⸗ f 5 — 20 86 ge A — 5 
zuges. e nee — 4 
. 10 Kaffee. BE Sulu, betrug 4600 5 4 r ode e 5 oskau 15 NE beiter —8 
gingen 5 e vergangene Woche verlief ohne jede ch et. 1 
r ane und ſchließt an den Termin⸗Märkten unverändert. Wetzen n fichte pro . — 766 D 5 bebe = 
An unferem Platze will ſich das Geſchäft noch immer nicht mne f 100 al 70 Helder 771 NO Km: ehe 6 
beleben. Der Markt ſchließt ruhig. — Notirungen: Plan⸗ niedrigſter 1 7:8 NW 3 eiter 5 
tagen Ceylon und Tellicherxies 105-114 Pf., Menado und Gerſte 6 chſter [ Kilo- 16 15 20 Hamburg 7.9 NS 15 bedeckt 6 
b 1 122 sis 140 Dt. Java f, gelb 1 fi dan 115 fen aramm| 17 | © winemünde 764 W 3 deiter 6 
N ava blan r 7 
ff. grün 99—102 Pf., Guatemala 1 755 Gig ff. blau 105 10 Pf. Hafer niedrigſter 16 60 16 | 10 in u 1 ae 2 Nadel 
do. grün bis ff. grün 97—100 Pf., Campinas ſuperior 80—85 Pf., Andere Artikel. Paris 765 MD 2 wolkenlos 
Do. gut reell 75—78 Pf., do. orbinär 65—70 Pf., Rio ſuperior 76 J beat r 0 Meiler 8 709 NW 2 wolkenlos 5 
n reell 72-74 Pf, ordin. 60-65 Pf. Alles W Larlsrude. 767 MO 4 wolkenlos 9 
Heringe. Mit dem Herannahen des Oſterfeſtes hat das Ge⸗ 10 1a 1 77 München | = MO till 3 3 
\ 5 in Schottiſchen Feed wie ſtets um dieſe Zeit, ein ruhiges fleij 1% Hein 770 W 30 en 1 | 7 
Ausſehen gewonnen. ſätze bewegten ſich in engeren Grenzen bei 4.25 Ralbfleit 125 Berlin 766 NW 5 a leenl e 5 
ſonſt unveränderten Preisen. Crownfulls bedangen M. 32—34, un⸗ ehh S Ba 1 8 155 Wien 765 N wolte 08 8 
en 1 M. 30—84, Crownmatfulls M. 28 —29½, Linſen 1 , 155 Breslau 765 NW * Hr I 8 
Medium M. 27 —30, ungeſtempelte Matties ME. 23—25, Bohnen e 240 5 N = 
. dukten ge Erownmixed M. 23 an, a 5 25—27, gan toffel ö le d 1 763 N 1 8 
Medium⸗Fulls M. 21 24, Harmouther Fulls M 27, Medium⸗ Kind er 8 E 162 SW 5 16 
Fulls M. 3-4, Maties M. 2021 e e — n Nor⸗ Keul 2 2⁵ 765 ſtill Aken 16 
4 bene Watt Fan augefüßrt Für Bettgeringe 7 1 ——.— 5. 3 Ueberſicht der Witterung. 
vermehrte Nachfrage, und waren befriedigende Umſätze beſonder N Fin ET Sgeb intmum unter 
in den größeren Marken zu verzeichnen. Kaufmanns wurde mit Marktbericht der gtaufmänniſchen Vereinigung. e (en RA; ſich über das lige an. 
33—36, Großmittel M. 29—33, Reellmittel M. 22— 35, Poſen, 15 50 April. dinavien und das nördliche Rußland, während 2 7 7 dem übrigen 
Mittel M. 14—17, Kleinmittel M. 10—11, Sloeheringe M. 17—19 feine W. I. W. ord. W. Europa der Luftdruck allgemein ein hoher iſt. Das Maximum in 
bezablt. — Die Zufuhr von Schwediſchen * belief ſich auf 5 Pro 100 ee wenig 770 überſteigender Höhe liegt ee e der ſüdlichen Nordſee. 
775 Tonnen. Fulls erzielten den Größe M. 18—22, Ihlen M. Weizen . . 21 M. 60 Pf. 20 M. 9 Pf. 19 M. 8 Pf. Bei meiſt ſchwacher Luftbewegung ift über Deutſchland das Wetter 
10-18 umverfteuert. — Mit den Eiſenbahnen wurden vom 23. Roggen 2. = 40 = 19 = 80 19 2 heiter, nur ſtellenweſſe im Oſten und Süden neblig und mild. In 
bis 29, März 1223 Tonnen Heringe verſandt, mithin beträgt der Sa „ ba 15 14 — =» Süddeutſchland e reichte geſtern die Wer ttagötemperatur eine Hohe 
{ han vom 1. Januar bis 29. März 50239 Tonnen, 07 „ 8 - 15 — 14 50 bis zu 16 Grad. Fortdauern des heiteren, trockenen und milden 
re eng, Tanpe| © de 50 8 Wertes ii zunächt ee, eee Seerwarte. 
ratur +8 Gr. R. Barom. 770 mm. Win: MW Kartoffeln . 50 n 5 
Ari deere feet, Ber 100 file loro 200213 M., per Wiccen 12 0 12 2 Waſſerſtaud der Warthe. 
April⸗Mai 208,5 M. Br., 208 M. Gd., 7 Mal⸗Junt 208.5 M. Lupinen (gelbe) 7-8 7 40⸗ - — = Boten, am 55 April Mittags 2,94 Meter. 
Br 208 Gd. per Juni⸗ Jul 20h P. Sr. 2085 M. Gd. — Roggen Lupinen (blaue) s = 0 = 6 = 40 ⸗— 4. Morgens 2.74 
5 feſter, per 1000 Hilo foto 195—202 M., per April⸗Mal 206,5 M. Die Berktkomnifier, = 3 1 Mittags 260 = 


5 —— N — — — 
deu und Merinn ser Soluchbrendee von N Fecht . Te. W Wel Nav 


